
22  NUMMER 177 MONTAG, 4. AUGUST 2014

 

Sport

TENNIS

Kerber kämpft sich
ins Endspiel
Drei Wochen vor den US Open sind
Deutschlands Frauen schon in
Top-Form, auch wenn das Traum-
Endspiel in Kalifornien ausfiel.
Zumindest Angelique Kerber
kämpfte sich auf typische Art und
Weise in ihr zwölftes WTA-Finale
und wehrte im Halbfinale in Stan-
ford beim 4:6, 7:6 (7:4), 6:2 gegen
Varvara Lepchenko aus den USA
einen Matchball ab. Andrea Petko-
vic bot Serena Williams zuvor ei-
nen Satz lang Paroli, musste sich der
Weltranglisten-Ersten dann aber
mit 5:7, 0:6 beugen. (dpa)

HANDBALL

Hamburg gewinnt 35:27
beim TSV Friedberg
Nach dem 32:28 am Samstag in
Herrsching gegen Bundesliga-
Aufsteiger BBM Bietigheim kam
der HSV Hamburg am Sonntag zu
einem 35:27 beim TSV Friedberg.
Vor 700 Zuschauern war Adrian
Pfahl gegen den Drittligisten mit
zehn Treffern wirkungsvollster
Akteur des ehemaligen deutschen
Meisters. Beim TSV Friedberg
war Andreas Dittiger mit sechs To-
ren besonders erfolgreich. (AZ)

KANUSLALOM

Rang sechs als
bestes Resultat
Die Merseburger Robert Behling
und Thomas Becker im Canadier-
Zweier auf Rang sechs haben für das
beste Resultat aus deutscher Sicht
beim vierten und vorletzten Welt-
cup der Saison 2014 gesorgt. Da-
neben gelangen dem deutschen
Team in La Seu d’Urgell (Spanien)
drei weitere Finalplatzierungen. Die
Weltcupsaison findet in zwei Wo-
chen beim Finale in Augsburg ihren
Abschluss. (AZ)

FUSSBALL

Papadopoulos für ein Jahr
von Schalke zu Leverkusen
Bayer Leverkusen hat den grie-
chischen Nationalspieler Kyriakos
Papadopoulos vom FC Schalke 04
verpflichtet. Der Innenverteidiger
wechselt auf Leihbasis für ein Jahr
zu den Rheinländern. (dpa)

AMERICAN FOOTBALL

Allgäu Comets verlieren
erneut hauchdünn
Den Allgäu Comets klebt das Pech
an den Schuhen. Auch das Heim-
spiel gegen die Munich Cowboys
verlor der Bundesliga-Aufsteiger
knapp. Elf Sekunden vor Spielende
brachten die Münchener vor 2000
Zuschauern den 25:22-Sieg unter
Dach und Fach. Für die Comets
war es die siebte Niederlage in Fol-
ge. „Wenn das so weitergeht, müs-
sen wir sogar noch um den Klassen-
erhalt fürchten“, sagte Comets-
Trainer Brian Caler. Mit 4:14 Punk-
ten belegen die Comets den vor-
letzten Platz. (twß)

LEICHTATHLETIK

Speerwerfer Seyfried
wiederholt Meistertitel
Bei den süddeutschen Meisterschaf-
ten der U 23 wiederholte Kim-Do-
minik Seyfried seinen Titelgewinn
aus dem Vorjahr. Dafür musste das
heimische Publikum in Augsburg
aber bis auf dessen letzten Versuch
warten. Mit 67,99 Metern zog der
Athlet der LG Augsburg an Sascha
Graf (66,37) vom SR Yburg Stein-
bach vorbei. Das Podest komplet-
tierte Johannes Ruch mit 63 Metern
vom LC Rehlingen. (ori-)

HANDBALL

Nachwuchs verliert
Finale deutlich
Die weibliche U-18-Auswahl des
DHB, in der auch Sarah Irmler
vom TSV Haunstetten spielt, hat
das WM-Finale gegen Rumänien
mit 21:32 (7:15) verloren. Das Team
von Bundestrainer Frank Hamann
fand im mazedonischen Ohrid nicht
ins Spiel und lag bereits nach einer
Viertelstunde mit 1:7 aussichtslos
zurück. (dpa)

Sport kompaktBasketball

SUPERCUP, MÄNNER

in Bamberg
Russland – Israel 82:75
Deutschland – Lettland 75:74
Deutschland – Israel 84:91
Lettland – Russland 64:73
Deutschland – Russland 84:75
Israel – Lettland 94:86
1. Deutschland 3 Spiele/4 Punkte, 2. Israel 3/4,
3. Russland 3/4, 4. Lettland 3/0

Tennis

MÄNNER

Turnier in Kitzbühel (485 760 Euro/Sand)
Halbfinale Thiem (Österreich) – Monaco (Argenti-
nien) 6:3, 6:1; Goffin (Belgien)– González (Argen-
tinien) 5:7, 6:4, 6:3
Finale Goffin – Thiem 4:6, 6:1, 6:3
Turnier in Washington (1,65 Mio. Dollar/Hart)
Halbfinale Pospisil (Kanada) – Gasquet (Frank-
reich) 6:7 (5:7), 6:3, 7:5

FRAUEN

Turnier in Stanford/Kalifornien (710 000 Dol-
lar/Hart)
Halbfinale Kerber (Kiel) – Lepchenko (USA) 4:6,
7:6 (7:4), 6:2; Serena Williams (USA) – Petkovic
(Darmstadt) 7:5, 6:0
Turnier in Washington (250 000 Dollar/Hart)
Halbfinale Nara (Japan) – Erakovic (Neuseeland)
0:6, 6:4, 6:4; Kusnezowa (Russland) – Makarowa
(Russland) 6:3, 6:2

US-Stars als geschockte Zuschauer (von links): Damian Lillard, James Harden, De-

Marcus Cousins, Kenneth Faried und Chandler Parsons beobachten wie Paul George

(verdeckt) behandelt wird. Foto: afp

Schock im Training
US-Basketball Paul George schwer verletzt

Las Vegas Die Beinverletzung von
NBA-Star Paul George hat den US-
Basketball schockiert. Der Flügel-
spieler der Indiana Pacers prallte in
einer Trainings-
partie in Las Ve-
gas mit dem rech-
ten Fuß gegen die
untere Korbhal-
terung und zog
sich einen offenen
Bruch des Schien-
und Wadenbeins
zu. Er fällt für die
WM aus und fehlt
wohl in der kompletten NBA-Sai-
son. „Es ist eine schwierige Situati-
on für uns. Sehr, sehr emotional“,
sagte Verbandschef Jerry Colangelo.
Die Teamkameraden reagierten ge-
schockt auf die Verletzung, die Par-

tie wurde abgebrochen, George ope-
riert. Sein Klub, bei dem George
nächste Saison 15,8 Millionen US-
Dollar verdient, kündigte an, trotz
des langen Ausfalls das National-
team weiter zu unterstützen.

Mark Cuban, Klub-Boss der Dal-
las Mavericks von Dirk Nowitzki,
nutzte den Vorfall, seine Kritik am
Weltverband und dem Internationa-
len Olympischen Komitee zu erneu-
ern. „Das IOC fährt Milliarden von
Dollar ein. Sie lassen (TV-Mafia-
Boss) Tony Soprano wie einen Hei-
ligen aussehen“, ereiferte er sich,
obwohl das IOC nicht für die WM
verantwortlich ist. „Der größte
Trick, den das IOC vollführt hat,
war die Welt davon zu überzeugen,
dass es bei Olympia um Patriotismus
anstelle von Geld geht.“ (dpa)

Paul George

die Ballverluste des Gegners und zog
durch klug ausgespielte Schnellan-
griffe kurz vor der Pause bis auf
40:24 und 16 Punkte Vorsprung da-
von. Auch in der zweiten Hälfte
hielt die deutsche Mannschaft die
Konzentration hoch – ein feines An-
spiel von Schröder nutzte Center
Maik Zirbes zum 48:30. Die ersatz-
geschwächten Russen gaben sich bei
großer Schwüle nicht geschlagen
und kamen noch einmal auf sieben
Punkte heran. Doch Staiger ließ die
Heim-Fans am Ende jubeln. (dpa)

das Spiel in der ersten Reihe neben
Alfons Hörmann, Präsident des
Deutschen Olympischen Sportbun-
des, verfolgte.

Vor allem die Leistung in der
Verteidigung machte Mut für die
anstehenden Aufgaben. Über das
komplette Feld attackierte das deut-
sche Team, entnervte den Favoriten
komplett und überzeugte mit deut-
lich mehr Einsatz als am Vortag.
Mehr als fünf Minuten blieb Russ-
land ohne Korberfolg. Stattdessen
wirbelte nur der Gastgeber, nutzte

macht wird. „Ich hoffe, dass bis
Dienstag alles okay ist. Sonst ist es
ein Problem für uns“, betonte Mu-
tapcic.

Für die ersten Höhepunkte der
intensiven Partie gegen Russland
sorgte Maximilian Kleber, 22, mit
zwei Dunks, sodass trotz eines
2:8-Rückstands der Kontakt nicht
verloren ging. „Wenn ich sehe, wie
viele junge Spieler bei uns auf dem
Feld stehen, habe ich vor der Zu-
kunft wirklich keine Angst“, analy-
sierte Verbandschef Ingo Weiss, der

Bamberg In einem Herzschlagfinale
haben Deutschlands Basketballer
zum dritten Mal den Supercup ge-
wonnen und starten voller Selbst-
vertrauen in die EM-Qualifikation.
Angeführt vom neuen Regisseur
Dennis Schröder bezwang das Team
von Bundestrainer Emir Mutapcic
am gestrigen Sonntag in Bamberg
den Favoriten Russland mit 84:75
(42:30). Der Gastgeber hatte einen
Sieg mit mindestens acht Punkten
Unterschied gebraucht – Lucca Stai-
ger glückte 0,4 Sekunden vor Ende
der entscheidende Korb dafür.

Nach dem 84:91 gegen Israel am
Vortag zeigte sich die Mutapcic-
Auswahl vor allem defensiv stark
verbessert, im Angriff ragte Robin
Benzing mit 18 Punkten heraus.
Beim Weltranglisten-Sechsten war
NBA-Center Timofej Mozgow mit
26 Zählern bester Werfer.

Wie schon gegen Israel startete
Schröder anstelle des Kapitäns Hei-
ko Schaffartzik. Zwar verfehlte der
20 Jahre alte Spielmacher der Atlan-
ta Hawks seine ersten sechs Wurf-
versuche und erzielte nur vier
Punkte, lenkte aber den Angriff er-
neut mit viel Übersicht, Geduld und
kam auf sechs Assists. „Er ist ein
großes Talent, aber er braucht noch
Zeit, er ist jung, er braucht Kraft,
aber wir trainieren das“, analysierte
Mutapcic.

Mit ähnlich couragierten Auftrit-
ten darf sich die Mutapcic-Auswahl
in den anstehenden Duellen mit Po-
len, Österreich und Luxemburg
große Hoffnungen auf das EM-Ti-
cket machen. Noch bleiben eine
Woche vor dem ersten Pflichtspiel
des Sommers aber mehrere Baustel-
len: Auch zum Abschluss des Super-
cups saß Center Tibor Pleiß nur in
Trainingsklamotten hinter der
deutschen Bank. Ob der 24-Jährige
an den Pflichtspielen des Sommers
teilnehmen kann, hängt davon ab,
ob sein avisierter Wechsel zum FC
Barcelona rechtzeitig perfekt ge-

Voller Selbstvertrauen
Basketball Die deutsche Nationalmannschaft gewinnt die Generalprobe vor den Duellen

um die EM-Qualifikation. Dabei ragt vor allem ein Spieler als Punktegarant heraus

Robin Benzing brachte es gegen Russland auf 18 Punkte und hatte entscheidenden Anteil am Sieg gegen den Favoriten. Der Erfolg

bedeutete gleichzeitig auch den dritten Gewinn des Supercups. Foto: David Ebener, dpa

Volleyball

GRAND PRIX, FRAUEN

Vorrunde in Ankara
USA – Russland 1:3
Türkei – Japan 3:0
Russland – Japan 3:1
Türkei – USA 3:2
Japan – USA 2:3
Türkei – Russland 3:2
in Hwaseong/Südkorea
Serbien– Deutschland 3:0
Südkorea – Thailand 3:1
Südkorea – Deutschland 3:1
Serbien – Thailand 2:3
Südkorea – Serbien 1:3
Thailand – Deutschland 0:3
in Sassari/Italien
Brasilien – China 3:1
Italien – Dom. Republik 3:0
China – Dom. Republik 3:0
Brasilien – Italien 3:0
Dom. Republik – Brasilien 0:3
Italien – China 3:2
1. Brasilien 3 Spiele/9 Punkte, 2. Türkei 3/7, 3.
Serbien 3/7, 4. Russland 3/7, 5. Südkorea 3/6, 6.
Italien 3/5, 7. China 3/4, 8. USA 3/3, 9. Deutsch-
land 3/3, 10. Thailand 3/2, 11. Japan 3/1, 12.
Dom. Republik 3/0
Modus 5 beste Teams neben Gastgeber Japan in
der Finalrunde (20. bis 24.8. in Tokio)

Kanuslalom

WELTCUP

in La Seu D’Urgell/Spanien
olympische Disziplinen
Männer, Kajak-Einer 1. Hernanz (Spanien)
92,18 Sek.; 2. Neveu (Frankreich) 92,24; 3. Com-
bot (Frankreich) 92,65; ...9. Schubert (Hamm)
143,12; 14. Aigner (Augsburg) 95,92 (Halbfina-
le); 16. Grimm (Augsburg) 96,33 (Halbfinale); 29.
Schweikert (Waldkirch) 99,26 (Halbfinale)
Canadier-Einer 1. Slafkovsky (Slowakei) 98,06
Sek.; 2. Benus (Slowakei) 98,48; 3. Martikan (Slo-
wakei) 99,16; ...29. Benzien (Leipzig) 112,12
(Halbfinale); 32. Pfeiffer (Augsburg) 104,10 (Vor-
lauf)
Canadier-Zweier 1. Skantar/Skantar (Slowakei)
106,70 Sek.; 2. Labarelle/Peschier (Frankreich)
107,41; 3. Picco/Biso (Frankreich) 108,16; ...6.
Behling/Becker (Merseburg) 110,52; 10. An-
ton/Benzien (Leipzig) 116,01
Frauen, Kajak-Einer 1. Chourraut (Spanien)
103,36 Sek.; 2. Kuhnle (Österreich) 104,02; 3. Fer
(Frankreich) 105,33; ...7. Schornberg (Hamm)
114,05; 19. Funk (Bad Kreuznach) 112,08 (Halb-
finale); 22. Fritsche (Halle/Saale) 114,46 (Halbfi-
nale); 31. Trompeter (Hanau) 111,78 (Vorlauf)

„Typisch deutsch“
Leichtathletik Rehm hofft, seinen Weitsprung-Titel behalten zu dürfen, und Harting droht Ärger. Letzterer reagiert ungehalten

Berlin Der unterschenkelamputierte
Weitspringer Markus Rehm hofft,
den Titel „Deutscher Meister“ be-
halten zu dürfen. Er werde sich mit
dem Deutschen Leichtathletik-Ver-
band und Experten für Biomecha-
nik zusammensetzen, um über die
Vor- und Nachteile von Weit-
sprung-Prothesen zu reden: „Viel-
leicht besteht die Möglichkeit, das
gegeneinander aufzuwiegen“, sagte
Rehm bei einer Pressekonferenz
zum Internationalen Stadionfest (IS-
TAF) am 31. August in Berlin.

Der 25-Jährige hatte die Meister-
schaften in Ulm mit einem 8,24-
Meter-Satz vor seiner nicht behin-
derten Konkurrenz gewonnen. We-
gen der vom DLV festgestellten
Vorteile durch die Prothese darf er

aber nicht zur EM nach Zürich. Vi-
zemeister Christian Reif betonte
in Berlin, dass es sich trotz-
dem um einen fairen Wett-
kampf gehandelt habe: „Ich
kann jetzt nicht sagen, dass
ich diesen Titel will, denn
ich habe verloren.“

Mit einem ganz ande-
ren Problem muss
sich Diskus-
wurf-Olym-
piasieger Ro-
bert Harting
herumär-
gern. Er hat
die drohende Klage
gegen seine Jubelpo-
se mit dem Zerrei-
ßen seines Trikots

nach großen Siegen als „völligen
Schwachsinn“ bezeichnet. Die Bild

am Sonntag hatte berichtet, dass
Harting in einer E-Mail an sei-

nen Anwalt mit
einer Klage ge-
droht wurde,
wenn er nach

einem mögli-
chen Sieg bei
der Leicht-
athletik-EM

wieder seinem
Ritual folge und das

Trikot zerreiße. Diese

Jubel-Geste verstoße gegen Para-
graf 90a des Strafgesetzbuches, der
die Thematik „Verunglimpfung des
Staates und seiner Symbole“ bein-
haltet. Ein Anwalt habe die drohen-
de Klage im Auftrag des Deutschen
Leichtathletik-Verbands und Ro-
bert Hartings geprüft. Der zweima-
lige deutsche „Sportler des Jahres“
reagierte gegenüber der Bild am
Sonntag ungehalten: „Das Ganze ist
natürlich völliger Schwachsinn –
und irgendwie auch typisch
deutsch.“

Den typischen Autogramm-Ma-
rathon musste Usain Bolt nach sei-
nem Comeback absolvieren. Der ja-
maikanische Sprint-Star ist zurück
auf seiner Bühne, auch wenn die nur
bei den Commonwealth Games im

Glasgower Hampden Park stand.
Aber selbst aus dem ersten Wett-
kampf nach einer langen Verlet-
zungspause holte der schnellste
Mann der Welt alles heraus, was un-
ter diesen Umständen möglich war:
Die Goldmedaille mit der jamaika-
nischen 4x 100-Meter-Staffel, die
gleichzeitig sein erster Common-
wealth-Titel war. Und das auch
noch in einer Rekordzeit von 37,58
Sekunden, die so noch nie gelaufen
wurde bei dem sportlichen Wett-
streit des Vereinigten Königreichs
von Großbritannien und Nordirland
mit seinen früheren Kolonien.

„Das komplettiert meine Samm-
lung. Diese Goldmedaille hatte ich
noch nicht“, sagte der Olympiasie-
ger und Weltrekordler. (dpa)

Robert Harting zerreißt

gerne Trikots – was

ihm jetzt Ärger ein-

bringt. Foto: dpa

BUNDESLIGA MÄNNER
Kurhaus Aachen – Blau-Weiß Halle 1:5
Reutlingen – Bremerhaven 4:2
Erfurter TC – Blau-Weiß Neuss 6:0
Düsseldorf – Blau-Weiß Krefeld 3:3
GW Mannheim – Gladbacher HTC 3:3

BW Halle 15:1

Aachen 14:2

GW Mannheim 13:3

Erfurt TC 10:6

Gladbach 6:10

BW Neuss 6:10

BW Krefeld 5:11

Reutlingen 5:11

Düsseldorf 4:12

Bremerhaven 2:14


